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Berichtigungen und Nachtrage.
Seite 0 sehe der Note 18 Folgendes bei: (5rst während hes D r u -
ckes dieses zweiten Theiles fanden wir eine kurze Lebensgeschichte von
H u l d er ich Schuenbe rge r in den Nachrichten von den Begeben^
heiten und Schriften berühmter Gelehrter von Fr. de Paula Schränk
( l . Vd. S. 10). Da l M t er U l r i ch S.ch.öilKe5Her.
<s, 57 Z. i1 v. unten sytze nach: „ I . Theil" S . 53. ^  < >.
S. 65 Z. 1l v. u. setze nach „aufbewahrt": Auch im AreisülgerDome
sieht man ein ähnliches Denkmal mit einem Juden, worunter eine
Katze und eine Maus und die ^ Inschrift:
„So wahr die Maus die Katz nit.frißt,
Wird der Iud kein wahrer Christ,"
S< 67 Z. 3 und 4 v. u. setze: in dem katholischen Teutschland statt:
in der katholischen Kirche ;c. Ginen'helligen 5 > u i n t i n u s (gemartert
im Jahre 300 nach Christi Geburt) verehrt die Kirche' zu Amiens in
Frankreich. (S . M. Zeillers historischen Anzeiger vieler Heiligende.
S . 492.)
S. 74 Z. « u..7 v. u. lies X I l u . M l I . st. X I . u. X I I . Jahrhundert.
S . 81. Z. 4 Md 7 v. u. wolle der Sah : ^Weiter bemerken ;c." ganz
Estrichen werdn«.
S. '82 Z. 9 v. u. setze nach: Mühlfahren (Zwickmühl in Luthers S<1)r!'f-
ten)
S. 83 setze zum Gnde der Note 104: I n dem, dem zwölft<n Jahres-
bericht der Sinsheimer AlterthumegeMfthaft vom Jahre 1848 beige-
fügten Abrisse des Thurmes der Vurg'Steinsberg im Gro^herzogthum
Baden sind 72 Steinmetzzeichen abgebildet, welche xm dlesem Thurme
und den Trümmern der Burg wahrgenommen werden. Bei Veröle i-
chung derselben mit den Zeichen der auf Seite 8 l erwähnten Meister-
tafel wird der Leser mehrere finden, die denselben sehr ähnlich, ja 4,
(Nr. 16, 28, 32 und 37) die einander ganz und gar gleich sind.
S . 84 Z. 2 v. u. verbessere.den tat wischen Buchstaben m, mit N .
S..98 Z. 2 v. u. setze nach „haben": Laut j>es zweiten Vlattbs des ltt
Wien 1550 gedruckten Buches: „^aurentH prestlvteri ^HKni p^r».
äoxoruln tkealoFieorum Lnülliriäl'on" hatteChr:stoph Freys le -
ben von Salzburg dem Bifchofe'Goo rg von Pap p enhetm in Ne-
-gensburq (1548—1563) „ ^oann i» vel ioH,8i^ ^suriunl Doktoi'iS)
Leelesiasquo Natispon. Vioarü 6i^n,88. o p e r » " verehxt.
S . 101 Z. 10 v. o. setze vor: „ ' 2 ) Johann Trebra" :c.: 11 ^ > N i -
co l a u s v <?n/ R ä d n l t z , von dem Seite '32 und 34 schon^  die Rede
war, wird äks Dichter gerühmt. Kußer andern Anfsatzeit'Hinterließ
er auch ein lateinisches Gedicht unter.dem Titel-: ,^I« nomin» vrdi»
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p , " in welchem die der Stadt gegebenen besonderen Namen,
als: 1) ' l idurnia, 2) Auaäl'Qt», 3) (^el-man^lleim, 4) Nia8poli<,,
5) Imbripolis, 6) liatisdona, 7) tteAiuopuli» in elegischen Versen
abgehandelt werden. Hiervon hat, anßer O. G. Plato in seiner hand-
schriftlichen Sammlung verschiedener Nachrichten vrnRegenöburg, kein
anderer Negensburgischer Historiker eine Erwähnung gemacht.
S . 128 Z. 18 v. u / l . 55271t. 1327.
S 129 Z. l4 v. u. ergänze nach: Kathedrale: „(wie ;. V . beim Tpeise-
altar.)"
S. 134 Z. 16 v. u. füge nach: Oktober die Iahrzahl: 1579 hinzu.
S. 135 Z. 12 v. o. „ „ ^nnn V n i : das Jahr 1579 „
S. 137 Z. 7 v. o. streiche: vermeintlich.
S. 139 Z. 1 v. o. setze nach 143): ja hielt sogar ihm zu Ehren Tänze
in den Kirchen. Der Vortanzer trug einen Stab in der Hand und
war mit kirchlichen Kleidern angethan. (Vintcrim's Denkwürdigkeiten
"der katholischen Kirche I I . Theil des I I . Bandes S. 7<tF.)
E. 180 Z. 11 v. u. streiche man das erste: „bei"
S . 181 Z. 17 v. o. l. jure st. ^ure-z.
S. 187 Z. 17 v. o. setze das in Zeile 19 elngeflannncrte „(Domkapi-
telsch.)" Hieher Mschen: „Dompfarrkirche." und: „Von der Bruder-
schaft :c." ' ' '
S . 188 sehe zwischen Zeile 8 nnd 9 von vben: DeMelchcn stiftete im
Jahre >3M Konrad Norbeck, Vränmeister zu St. Gmmeram, eine
ewige Messe dahin. (Lang's KcH. dav. X . i?4.)
S . 210 Z. 15 v. o. l. Hückel st. Hackel.
S . 229 Z. 2 v. o. l. „Obigem Verzeichnisse der Dompfaner" st. „Die-
sem Verzeichnisse."
S . 232 Z. 13 v. o. streich das Nörtchttt: den.'
S . 273 Z. 4 v. o. setze vor , , ^ f i M " Domherrn.
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